
Geheimnisse alter Pfade

In den Bergen gibt es Wege, die seit Jahrhunderten 
bestehen. Zum Beispiel einige Routen der Walser, die 
man noch immer zu Fuss erleben und erwandern kann.

Noch immer ist nicht ganz 
geklärt, weshalb die Walser 
einst aus dem Oberwallis 

wegzogen. Ab dem 12. Jahrhundert 
liessen sie das Binntal – das Tal der 
verborgenen Schätze – zurück und 
zogen über die Berge in fremde 
Täler. Einige ihrer Routen bestehen 
noch immer und können auf zwei 
verschiedenen Imbach-Wanderrei-
sen entdeckt werden. Auf der einen 
Reise startet man – wie einst die 
Walser – im Binntal selber und 
wandert bis nach Italien ins Val 
d’Ossola. Eine andere Tour führt 
durch eines der damaligen Ziele der 
Walser: durch das Grosse Walsertal 
in Vorarlberg (Ö). Hier wandert man 
die steilen Hängen entlang, vorbei 
an Wiesen und Weiden, auf denen 
so viele verschiedene Blumen blü-
hen wie kaum sonstwo in Öster-

Blick ins Grosse Walsertal: 
genussvolle Wandertage  
auf den Spuren der einstigen 
Säumer und Schmuggler.
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Annaliese Muster 
war schon öfter  
mit Imbach-Reisen 
unterwegs. Weil 
Wandern, Kultur 
und Geschichte  
für sie die beste  
Kombination ist.

Wieso haben Sie sich auf  
die Spuren der Walser begeben?
Weil mich einerseits die Geschichte  
der Walser, aber auch die Landschaft 
sehr interessierten. Zudem wandere  
ich fürs Leben gerne und geniesse  
es, mich abends in einem guten Hotel 
mit Wellness zu entspannen. 

Was haben Sie erlebt? 
Ich habe viel über das Leben der  
Walser gelernt, über deren Siedlungen, 
Baustil und Dialekt. Aber auch über  
die Landschaft an sich und über den  
Biosphärenpark Grosses Walsertal. 

Das haben Sie alles von  
der Reiseleitung erfahren?
Es gibt vor der Reise ausführliche  
Unterlagen, und unterwegs erklärt  
der Wanderleiter die jeweiligen Hinter-
gründe zu Kultur und Landschaft.  
Ich war jetzt schon mehrere Male bei 
Imbach-Wanderreisen dabei, weil mir 
die Kombination von Wandern und  
Kulturerlebnis sehr entspricht.

«Ich habe viel gelernt»

Imbach Reisen ist auf Wander- 
reisen spezialisiert und bietet 
sowohl bekannte wie auch  
aussergewöhnliche Destinationen 
abseits der Tourismushoch- 
burgen an. Mehr Informationen 
zu den zwei Walser-Reisen auf  
www.imbach.ch/wawals und 
www.imbach.ch/wawals2

reich. Noch immer ist das Tal dünn 
besiedelt und gehört heute sogar 
zum Biosphären-Netzwerk der 
Unesco. So ist man also während 
vier Tagen unterwegs, in prächtiger 
Landschaft, auf Besuch in Hütten 
und Alm-Betrieben, und kann nur 
erahnen, wie es wohl war für die 
Siedler vor so langer Zeit – streng 
und entbehrlich, aber sicher auch 
ermutigend und schön.

Zeit zum Schauen und Staunen: eindrückliche Bergkulisse rund um den Formarinsee im Grossen Walsertal.


